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i't!euheiten in Perlschmucksachen und Größerer Beliebtheit (orfrcucn sich wieder die aus Perl-
mutterschalen ·erzeugten Pcrlmuttcrperlcn , ferner glattpo-

DevotionaDien. licrlc Per len aus 1\unstmasscmatcrial. Zur Ausschmückung 
Von G. Stahl. Nachdruck verboten. der Schnüre bat man ncuerding~ mannigfache Anhänger 

Perlschmucksachen behalten immer ihren Modewert bemu ster t, so vor allem aus zahlreichen Muckelperlen be-
setzte Herz- und Hufciscnformcn , kleine 1\reuze aus Spiegel­

Selbst in Zeiten, wo die Perle als ßcsatz und Aufputzgcgcn- schliffglas mit Goldbclag. Die kleinen Kreuzehen mit den 
stand von der Mode mehr ode r weniger regier t wird, tauchen wirklich schön au sgcfiJhrtcn Schlegclsch lifformcn bilden eine 
d?ch gcP!~sc Mu~terformcn auf, cl~c .Anklang fin den und Zier der Perlketten und einem jeden, der die Ausführung 
emcn gewis s.~n. Gr.ad vo n Absatz crrcrchen . sieht, muß der Gedanke au ftauchen ob man es nicht auch 

Gcgenwart1g rs~ das l n~ercssc des Auslandes .auf Perl- versuchen sollte für Halsketten, 1\olliers usw. solche An-
s.~hmucksachen genchtet, d1e vo~ allem durch fe.me. Aus~ Jlängerformcn zu bemustern?. • _ . _ 
ful~rung ~uffallcn und nahe an ~ t c bcl<anntcn . Fernst r ~kar- ' Selbst bei Pbantasicformen würde man dabei einen 
betten fruhcrcr Ep~c.hcn hcra.nrctchcn. D~ß dte g:schrcl<te glücklichen Griff tun, denn die aus dünnen Spiegclglas­
Fraucnhan.d auf drcscm Gcbtetc schon vtel gclcrstet hat schc ibchc.n geschnittenen und mit Goldbelag versehenen 
~ raucht mch.~ bcsonder~ hcr~orgchobcn zu. w~rdcn . _.Man Formen . erhalten . durch die Schlegelschlifflinien eine solche 
1st ab.?r bcmuht ~urch d:c. Ve• wendu ngvon zrcrltchen Frsch- dekorative Ausstattung, daß man die Anhänger selbst für 
perlkugcl~hcn mit s.chwc~ . zen Jettpe.rlcn auf bunten Unter- Ketten aus Echtmetall ohne Bedenken verwenden kann. 
l~gsmatc~~a~ ganz etgene Kontra~twtrkun~en . hcrv?rzurufc~, Vielleicht ist es in glasindustriellen Gebieten sogar möglich, 
dte als voll rg n?u aufzufassen St~p . Das ctgcnt.ltch: Per l- ßcs tandtcilc ähnlicher Art und in gleicher Ausführung zu 
orname~t. wt;. rmm?r .es au~gcfuhrt _w~rdc.' wetst 111 der direkten Schmuckstückfo:mcn zusammenzustellen, wobei 
R~gel cmcn .tcr~te t .n _m farb tgct!l P?r l.s!lbcr auf .?der ~bcr der Schmuckindustr ie selbst ein neu es Betätigungsfeld er-
m<~n verwendet .:>tcr 111 oscttcn mrt Stmtlrausschmuclwn~. schlossen würde. 

Gürtel mit Per lst ickerei in glcich~r Ausführung, sowie Schmelzperlarmbänder mit solc~cn Spiegelschliffsteinen 
Schuhschnallen aus Perlornaments 111 1t ebensolchen Perl- wurden überdies bereits von französischen Firmen in den 
stickercien stehen für die kommende Bal lsaison in Vorbe- Verkehr crcbracbt und es ist daher wohl anzunehmen, daß 
r?itung, fcr~er hat man s~h male ~aa:bändcr, b~stchc.nd aus sieb die Nlodc we.itcren solcher Neuschöpfungen mit lnte­
cmem elastischen Gumm rhand mit Stlbcrpcrlstrckcrcren be- rcsse zuwenden wird . 
mustert, die scbon jetzt von der Damenwelt günstige Auf-
nahme und Verwendung finden. Die Ausschmückung ver­
schiedener 1\onfcktionsa rtikel wurde mit Per len angestrebt, 
setzte sich aber bis jetzt noch nicht ganz durch, wei l in 
1\onku rrenz mit der Per le die Po intverzierungen auf Gaze 

Glasgoldschmuck der Schrittmacher 
fi.ir die neue Feinschmuckmode. 

und Sch lcicrmatcrial, sowie Spitzen einen unerwartet raschen Von Ernst Pröll , New-York. Nachdn:ck verboten. 
Aufstieg nahmen. Die Schmuck- und Bijouterievvarcnerzeuger des Aus-

Dagegen bringt man den mit winzigen Stickperlen bc- Iandes wenden derzeit das J-Iauptintcrcsse vergoldeten Glas­
setzten ßortcn und Besatzleisten mehr Aufmerksamkeit bcstandtci lcn zu, die in Edelfassung als Fcinschmucl<bc­
cntgcgcn, nur verlangt man, da II die A usführung haupt- standteile gewer tet werden l< önncn. Manche .Firmen haben 
siiclrli ch in schwarzen und weißen Tönen abwechselt, also ein besonderes Geschick in der Ausarbeitung solcher 

· nicht direkt ins ßuntc übergeht. ·· Artikel, denen man eine gewisse Eleganz und Zierwirkung 
J=i.ir Devotiona.licn. bleibt d i ~ Pcr_lc im 1\ur~. für Rosen- ~ streng gen_ommcn. nicht absprcch~n ka~:n. lia:rptsächlich 

kränze verwendet man gern drc 1111t Mctall glrcdcrn vcrbun- werden drcsc li lasgoldbcstandtctlc fur Sehreber und 
denen Fischsilbcrpcrlcn, zu deren Untertei lung win zige Jett- Schnallen, ferner fiir Ohrgehänge und Broschen, mitunter 
perlen genommen werden. 13u;•tperlcn sind, mit Ausnahme auch für Armbänder und 1\olliers und 1\cttcnmittelstücke 
der Rubinperle flir diese Zwecke nicht in Betracht gezogen, verwendet. Ucbcr die Ausfiihrung dieser Bestandteile kann 
nur bei gewissen Sorten spielt die gekerbte I-lolzperlc noch der Fachmann nur· volles ·Lob aussprechen, denn es h<indclt 
ein~ . besondere Rolle. . sich hier um Zierstücke aus feinem 1\ristallschliffglas, das 
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auf der Rückseite mit einem feinen Goldglanzspiegel ver- ßci Schmuckgürteln sehen wir vielfach Schieber und 
sehen und an den Rändern ebensofein abgeschliffen wurde. Schnallen in Form von Ziersteinornaments verwendet. 
Die Fläche selbst ist zuweilen mit Matticrungszcichnungcn, Rautcnstcinc, Capuchons und auch verschiedene Phantasie-

' Schlegelschliffen usw. versehen, kurz es handelt sich hier formen kehren immer wieder. Die Zwischenflächen werden · 
um Werkstücke, die Zeit zur l·ferstellung erheischen und durch Rundvollperlen mitWachssilbcrdckoren ausgeschmückt, 
n<itürlich auch verhältnismäßig tcuerer ,im Preise zu stehen oder aber man verwendet Schmelzperlen, die geschickt 
kommen. gruppiert werden. Da Stickperlen für Gürtel ohnehin stark 

Die günstige Aufnahn1e, die nun diese Artikel allcnt· verwendet werden , so erblickt man in den Z.iersteinorna­
halb'en gefunden haben, veranfaßte einige ausländische ments mit Perlgarnierung eine gewisse harmonische Er­
ßijoutcriccrzcugcr Feinmetallwaren in gleicher Weise durch gänzung. 
Glattflächen . auszustatten und so kann man wohl sagen, Ein weiterer Schmuckartikcl, auf den beispielweise die 

.. daß diesmal der Glasgoldschmuck der eigentliche Schritt- Herrenmode großen Wert legt, sind Manschcttcnzicrfonncn· 
machcr für die jetzt auftauchenden Edelschmuckwaren ist. mit Einlagematerial aus Perlmutter, Nacrolaque oder Faser-

Auflagen, wie Zicrstcinc, Perlen, Einsätze aus Kunst- stoffmasscn. Augenscheinl ich will man hier eine neue 
'·massematerial· und Kameen werden dabei mitverwendet, in Moderichtung zum Durchbruch bringen, da man auch 
der Hauptsache aber handelt es sich um die besondere Wäscheknöpfe in entsprechender Anpassung dazu bemustert. 
Ausprägung des glatten Metallflächenschmuckes. Die Um- Von den neucsten Manschettenknöpfen haben bisher die 
gebung ist in feinem Goldmatt gehalten, während der mit winzigen 1\amecsteincinlagen gezierten Knöpfe die meiste 
Musterkern glatt poliert im bekannten Glasglanz erscheint. Beachtung gefunden, wie sich ja überhaupt das Interesse 

Um diese glatten Metallflächen besonders augenfällig für Kameen in Amerika neuerlich wieder vertieft Arm­
erscheinen zu lassen, werden sogar die anderen Metallteile bänder aus Seideschnurgeflechten mit Kameenmittelstücken 
häufig mit.einem Mattkorn bemustert und die verwendeten sind sehr begehrt, ebenso werden Kamcesteine neuerdings 

· Einlagesteine erscheinen ebenfaii~ im feinsten Sammet auch für Colliersanhänger und ({Ieine Blusennadeln benutzt. 
matt, während die Perlen den bekannten Mattsilberglanz Aus Kunstmassematerial bringt man verschieden ge­
des Perlsilbers aufweisen. Muster dieser Ausführung sö- sägte Ornaments für Hutaufputz in den Handel, die sich 
wohl aus Glasbestandteilen erzeugt, wie auch aus Polier- durch Buntschillerfarben auszeichnen. Diese Kunstmasse­
metall hergestellt werden in starke Nachfrage kommen, da artikel in Form von Schiebern, Schnallc'n, Rosetten usw. 

·wie gesagt .das Interesse für diese Neuheiten erst im Auf- sind künstlerisch mit Reliefsilber und Goldaufträgen aus­
blühen begriffen ist. Möglicherweise werden aut.:h andere geschmückt und machen einen besonderen Effekt. Außer­
Schmuck- und Bijouteriewaren im ähnlichen Genres l dem finden Ornaments aus Lötsteincn zusammengesetzt 
gehalten. ! und zwar in schwarz mit Perlsilbersteinen verziert, ziem-

~ liehe Verwendung. Man ist der ;\nsciiauung, daß wir über 
.: kurz oder lang zu einer neuen Modcrichtunr, der gelöteten 

Amerikanischer Schmuckmodebericht. Schwarzschmucksachcn· übergehen :vird, nur wir.d mari an­
statt ausgesprochen schwarzen Stemen solche 111 1\upfcr, 

Von G. Nassauer, Ncw York. Nachdruck verboten . Oxyd und Iris bevorzugen. Die Neumusteranfragen sind 
· · Die neueste Schmuckmode Amerikas steht ganz unter. schon so gestellt und jeder Erzeuger dieser Artikel kann 

dem Eindrucke des Alltags, d. h. man bemüht sich in der , bei der Ausarbeitung von Neumustern diesen Anforderungen 
Formgebung das Interesse an den Tagesereignissen zum Rechnung tragen. Zum Schluß sei noch auf die in Tief­
Ausdruck zu bringen. So haben die letzten Flugerrungcn- ätzung gebrachten Zierformen für Hutaufputz hingewiesen, 
schaften mannigfach zur Ausarbeitung von Schmuckmotiven die ebenfalls stärker in Nachfrage kommen. Allerdings 
im Flugzeuggenres beigetragen, ja die sensationslüsterne muß gesagt werden, dag die Kunstmasseindustrie bemüht 
Amerikanerin scheut sich nicht, winzige Flugzeugmodelle ist, auf diesem Gebiete dem Jettglas den Vorrang abzu­
als Ohrgehänge zu tragen. Diese eigenartigen Artikel sind laufen. Es bleibt abzuwarten, für welches Material sich 
aus Perlen, Steinen und durchsichtigem Kunstmassematcr.ial , die künftige Mode entscheiden wird. 
hergestellt, haben als eigentliche Schmucksache nur einen ! 
V?rübergchcnden Modcwcrt, werden aber dessen ungeachtet Perlketten mit Goldrokailleperlen 
VIel bewundert. . · 1 

0 Fl t. · lt b h · d V d als sogenannte geknotete l\cttcn haben neuerdmgs ntc-
as ugzeugmo IV spie a er auc In er crwcn ung f d - z V d 1 w 1 1 f" ß hc d A h ·· f · · hf R 11 rcsse gc un cn. ur erwen ung ge angen ac 1spcr cn, 

~r ~~~~ h~- un n. angert?rm~n ~!gc Wie 'ge /. c. Englischkristallperlen und 1\unstmasseperlcn mit Weißemail-
an n . Ie: · ~anz eigenar '.ge usru .. rungc~ aus. ein· Führungen. Kleine Perlquästchen mit Seidefädeneinlagen 

metall m1t Stemc'~.lagcn .. Gewisse Entwu_rfe mussen s~gar bilden den Abschluß. zu den Perlketten werden vielfach 
als apart und schon bezeichnet werden, msbesondcre Jene A b" d t t B 1 tt t ·ncn mit Perl 
J\usführungcn, wo das Gerüst mit aus Schmelzemail er- rtm ta~l crg zu samt mcngeseH~ auds n ~na~ccrcen sl,eo'rallstci·nc nii:t 

t K .. - ~ .~ 1- .. kt h . t D 'k un er c1 un en ge ragen. 1cr o 11 ' \ .zcug cn ranz"n ausgcs ..... muc crsc em . er amcn a- G ldl" · W h · 1 d kl · · Sei ·I e len 
nische Erfindergeist hat unzählige Varianten auf diesem 0 li1ICn, ac spcr cn un emen lme zp r · 

~cbictc geschaffen, die eine Spezialkollektion für sich Broschen mit beweglichen Perlquästchen 
bilden. . . . 

ln Haarschmucksachen ist die Bcmustcrung ebenfalls s1~d d1c ncucst? E~Tun.~enschaft de; engliehen Modc\~elt. 
ziemlich reichhaltig ausgefallen. I-li er verdienen vor allem die ! 01c. Bro~chen ~111d 111 Filigran gc<~;bcitct. Rechts und ~mks 
mit biegsamen Metallzierleisten ausgestatteten Haarbänder grc~ft emc ?p1rale zum l~crns.tucl{ aus, da~ aus einem 

· erwähnt zu werden, ferner halbmondähnliche Kammreifen S~c1~ oder ~111cr Perle gcb.IIdet 1st, v~.n deren Fas~un.g aus 
mit Similisteinausschmückung und als ·· klassische Neuer- w.~nz1ge Quastci.Icn b~w~giic.II IIerabhang~n. Aucl~ die t\n­
scheinung diademartige Perlkugelornamcnts. Letztere fin- han.~crformcn smd .mit ahnliehen .. bcwc~IIchcn Teilen . aus­
den bei den ·Modcdamcn Amerikas die größte Beachtung, genistet. Entspr~.-~nendc Ohrg?hangc hierzu komplettieren 
leider muß aber , gesagt werden, daß bisher nur wenig gc- den Schmuck zur vollen Garmtt.:r. · 
fällige Formen bcinustcrt . wurl!e:n, weshalb es wohl 
angezeigt wäre, daß man · sich auch auf diesem Gebiete Perlstickereien für Kleiderbesätze und Gürtel 
curopäischerseits in einen Musterwettstreit einließe. Die werden, wie die ncucsten Pariser Modelle zeigen, auch .fiir 
Perlkugeldiadems mit teils beweglichen glit~crndcn Zicr~.cilcr1 die kommen~c ?aison s.tark in t=r.age ko~mcn. Dics1~al 
werden vermutlich zur kommenden Ballsaison den großtcn handelt es s1ch Jedoch mcht um d1c Ausfuhrung von Clll· 
Abgang finden. . / · , fachen Zierleisten, sondern man fängt an, aus ~tickpcrlcn 
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wieder zier liche Ornaments herzustellen, die in Verbindung \ Was die Verschlüsse bei den verschiedenen modernen 
mit anderen ähnlichen Garnierartil<eln für 1\leiderbesa tz Damentaschen anbelangt sei darauf hingewiesen, daß der 
gut verwendbar sind. Zu hoffen wäre nur, wenn die Entwürfe \ Metallbligclverschluß die hiiufigste Anwendung findet, außer­
zur richtigen Modeausreife kämen , denn wenn einmal der dem ist der Reißverschluß stark in Anwendung gebracht 
1\leideraufputz nach dieser Richtun g hin du rchdringt, dann ; und der federnde ßeulclverschluß, der immer mehr Anhänger 
haben wir mit einem größeren Absatz von Modezierartikeln ' findet. 
überhaupt zu rech nen. (Pariser Moclebericht.) , Zur Ausschmückung der Verschlüsse verwendet man 

~ in erster Reihe Ziersteine, Perlen, vielfach aber auch Schild-
Moderne Handta chen ) patt-, 1\unstmasse- und Buntblecheinlagen, Mondsteine, 

. s • · ~ Farben mucke! und Achate. Das neueste sind Einlagen in 
Von Elfnede Bachkranz. Nachdruck verboten. 1 form feiner 1\ameen. Auf diesem Gebiete bringt insbc-

Die große Bevorzugung der Damentaschen hat nach i sondere der Wiener Markt herrliche Modelle, die fast überall 
einer kurzem Atempause neuerlich eingesetzt. Die neuesten <günstige Aufnahme fanden. Auch Perlmutterzierleisten in 
A r ten und Formen verraten aber auch, daß man diesem \ gesägter Ausführung werden an Taschenbügeln häufig an­
Artikel ein allgemei nes großes Interesse entgegenbringt, , getroffen. Japanische und chinesische Drachenfiguren . sind 

. denn man erkennt aus der Vielseitigkeit der Musterformen ~ zuweilen auf den Metallbügeln ausgeprägt, doch kann be­
die Mannigfaltigkeit der ßranchezweige, die sich dieses Ar- i hauptet werden, daß der europäische Geschmack in geo­
tikels angenommen haben. metrischen Ornamenten besser .durchsetzt, zu mal diese Aus-

Gegenwärtig beherrscht die Ledertas,che wieder das ' flihrung auch auf ßligeln aus 1\unstmassematerial in leichter 
Feld. Metallbügel mit Perlen und Steinen 'besetzt kommen Weise angebracht werden kann. · 
hierbei in Mitverwendung. In dieser Ausführung trifft man Die Kasettentasche ist in winziger Form bemustert 
einfache handliche f Jrmen bis zudeinsten Luxustasche aus worden. Zur Ausschmückung dient Schlangenhaut, Echsen­
gebaktiktem Leder. Handmalereien auf Leder sir.d nich ts Ieder. Ferner trifft man Metallschuppenmusterungen durch-
seltenes. Die Ausführung der ' setzt mit winzigen Zierperlen 
Malc;-eien ist künstlerisch an . Besonderer Beliebtheit er-
du rch gef Li h rt. Billige Leder- s•::,.;;u;:H::II::n::u::u::n;:H::n::ll::n::II.:II:;IJ::II:;II::n::ll::n:;ll::ll::ll::ll::n::ll:.ll::u::ll:.u::u::n:.ll;,ll::ll:::s freuen sich Täschchen in Elfen-
taschen sind meist in beigefar- ,-, ,-, bcinausführung mit ornamen-

henetm t~l!ld braunem Leder be- ;_,_;_: He I" nri" rh Het· nz ._E_::._: ~alle: t'~lächenausDs.ch,~ückttung 
mus er . '-' 111 ns onungen. Je ,ase en-

Das Ausland dominiert mit ~ Geiersthai G taschen sind meist glatt ge-
derenglischen"sit-down"Hand- j PostWaltendorf Thüringen :',~=~-_-.:_ · halten, zuweilen kommt auch 
tasche, die wegen ihre1' Zweck- ril 1\unstleder in Buntausführung 
miißigkeit, da. sie auch als Ge- in Anwendung. Spiegelschnitt· 
brauchstasche benützt werden F~brl'lr von ~lien Sorten w~rhsper· Ien Steine und Schmelzperlen 
kann, sehr geschätzt ist. Ferner u n. u . Ull - - werden zur ornamentalen Aus-
sehen wirzahlreiche Neumuster für Bijouterie, Posamenterie, schmückungmitherangezogen. 
in sogenannten Beuteltaschen Wachsperl knöpfe: Parfümflacons - Das Geschäftsi!1teresse für 

.mit l~unstmassemontierung, diese Artikel ist wie bei "faschen 
Stickereibesatz, Perlenaus- in vielen· Ausführungen. überhaupt recht befriedigend. 
schmüclwng usw. 

Was die Form der Taschen - Superior-MassivperJen _ 
anbelangt, muß gesagt werden, von der geringsten 

Mattieren der · 
Glasperlen. 

daß man teilweise die, gang- ~- b · f · t 
baren Beutel-, Brieftaschen- · g 15 zur ems en X NJclldruck verboten. 
und Faltlaschenformen beibe- ~--~_g,. Imitation. -~-~ Mitunter werden die Glas-
halten hat. Bemerl<enswert ist perlen, um sie fü r andere 
aber, daß man in der Größe . i').:::n::n::n::H::n::n::n::n::n::n::n::J,::n::u:: u::n::u::u::H: :u::u::u::H::u::u::n: :n;:JJ ::n::II::II::II::II::,J::u:: :i:' Dekore aufnahmefähiger zu 
zur Zeit drei Formen unter- machen oder um ihnen einen 
scheidet und zwar . zunächst die sogenannte Pariser eigentlimlichen Mattglanz zu verschaffen, mattiert. Gewöhn­
Ziertasche in schmaler Rechteckform mit Metallverschluß. lieh wird diese Arbeit ebenfalls durch Schcuerung mit 
Diese Tasche ist entweder aus Krokodil, Echsen oder Schliffsand (Quarzmchl) im Hummelfaß bewirkt, sie kommen 
Hobbenleder gearbeitet oder aus beigcfarbenem Rindleder also so im Mattschl:ff u.npoliert in den I-lande!. Anderseits 
mit schuppenartig gelagerten Perlmutterplättchen. !\Iein- wird die Mattierung auch durch Säuren hervorgerufen. 
täschchen ähnlicher Aufmachung findet man noch aus An- Das älteste diesbezüglich angewandte Verfahren ist 
lilopenleder hergestellt, das mit Farbensteinen ornamental die Behandlung der Glasperlen in Flußsäuredämpfen. Diese 
ausgeschrni.ickt wurde. erzielt man, indem man flußspatpulvc r mit Schwefelsäure 

Die zweite, sogenannte Mittelgröße ist noch immer als übergießt. Während der . heftigen Dampfentwicklung . hält 
Ziertasche anzusprechen und ist . gewöhnlich in der ßeutel- man nun die zu mattierenden Glasperlen in einem ·Blei­
und · Brieftaschenform ausgeführt. I-li er wurde -Seidestoff. siebe in diese Dämpfe und rührt die Ware wiederholt um. 
oder Sammetmaterial in Verbindung mit Weichleder benutzt. Auch Siebtrommeln werden zu diesem Zwecke häufig an­
Die Ausschmückung geschieht durch Perlstickerei, Marcasit gewendet. Es muß jedoch betont werden, daß das Mat­
und Pailetten. ln Anwendung kommen dabei Schnurenver- tieren stets in einem ·-Raume stattfinden muß, welcher mit 
schli.isse oder . J=ederversc:hli.isse. Auf Seidematerial trifft einem gutziehenden l~amine verbunden ist, damit die äußerst 
man häufig liandmalereien in Biedermeierausführung an, giftigen Säuredämpfe gleich abziehen können. Nach dem 
auch die englische Pointmalerei ist häufig anzutreffen. Mattieren werde.n .J;e Perlen in einem Wasserbade bestehend 
Sind diese Taschen aus Leder hergestellt, dann handelt es aus 50 T. Wasser, 10 T. Schwdelsiiure, 5 T. Essigsäure 
sich um moderne Buntleclersorten. und 5 T. Sal zsäure nachgebeizt, worauf die dem Glase 

Die dritte Größe dient mehr dem Gebrauchszwecke, l noch anhaftende weiße 1\ruste verschwindet. 
hat als Ziertasche im strengen Sinne keinen Anspruch auf Nicht unerwähnt wollen wir auch das sogenannte 
besonderen Modewer_t, ist aber in der Ausführung so dezent l Brandmatt lassen, . cl~s h.:lllp~s:i.~hl i ch dan~ zur Anwendung 
gehalten, daß man s1e als mnd':!rne liandtasche werte!l und·l kommt, wenn gew1sse Tedflachen der Glasperlen aus­
bewundern l<ann. . . '.. l gespart bleiben sollen . Zu diesem Zwecke benützt man 

B_e-ziehen. Sie · sicl1 bei Anfragen u. Bestellungen auf "Die Per I e"· Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 
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Schablonen aus dünnen Celluloid oder Gelatinefolien, welche schiedener Farbe nebeneinander verwendet. J-lochrotes 
die betreffl.!ndcn ausgeschnittenen Sl<izzen aufweisen. Die Gold entsteht durch 'Legierung von gleichen Teilen Gold 
Glasperlen werden nun mit einem Gemisch von schwacher und 1\upfer; blaßrotes aus 60 Teilen Gold, 20 Teilen 
Gumrniarabilösung und 1\reide im Farbtopf iiberdecl<t, ge- 1\upfer, 20 Teilen Silber; gelbes aus 50 T. Gold, 12112 T. 
trocknet und unter Zuhilfenahme der Schablonen mit einer Kupfer, 37J 12 T. Silber; blaßgelb, faiH weißes, aus 331 /2 T. 
weichen rotierenden Radbürste teilweise von dem Ueber- Gold, 66,7 T. Silber; grünes aus 2-3 T. Guld auf ein Liter 
zuge befreit. Trägt man nun :wf die freien Stellen ein ~ Silber; oder 60 T. Gold, 25 T. Kupfer, 15 T. Silber; oder 
Gemisch von Minium Borax und Kienöl auf und brennt 75 T. Gold, 12 1/~ T. Silber, 121 /2 T. Kadmium; graublaues 
den Auftrag im Muffelfeuer, dann erzielt man an diesen aus 75-SO T. Gold mit 20-25 T. Eisen. Das in antiken 
Stellen schöne sammetartige Mattöne, während die mit Gefäßen, Schmuckstücl<cn und dergl. enthaltene Gold ist 
Kreide abgedeckten Teilstellen hellglänzend erscheinen. gewöhn lich ziemlich silberreich und deshalb blaß von Farbe, 
Man kann übrigens auch die ganzen Perlen mit dem Brand- sei ·es, daß man gediegen gefundenes silberhaltiges Gold, 
matt behandeln und unter Abdeckung gewisser Teilpartien dessen Scheidung von Silber man nicht verstand, benutzte, 
die Fläche mit der Rotationsbürste behandeln. Diese oder daß man absichtlich Silber zusetzte. Das Elektrum 
Dekore kommen aber bei kleineren Perlsorten weniger in der Alten war eine Legierung aus 3 T. Gold, 1 T. Silher; 
Betracht. Nach dem Brennen werden . die Waren ebenfalls ein goldenes Gefäß aus Mykenä aus dem zweiten Jahr­
wieder der Nachbeize unterzogen. · tausend vor Christus enthielt 89,4 T. Gold, 8,5 T. Silber, 0,6 

ln neuerer Zeit hat man auch zum ·Aetzen der Glas- T. Kupfer, 0,2 T. Eisen. Aus Japan kommen verschiedene 
perlen, besonders der Druckperlen Aetzbäder verwendet Gegenstände zu uns - Vasen, Griffe, Beschläge von 
und dadurch die etwas umständ liche Arbeit des AetL.ens Waffen und andere mehr - aus einer Legierung mit bläu­
überhaupt wesentlich vereinfacht. · Die Bäder müssen aber lieh schwarzer Oberfläche bestehend, welche Schakudo 
der Natur des Glases angepaßt sein, wenn man wirklich oder Schakdo genannt wird . Sie besteht aus einer Gold­
gute und zufriedenstellende Resu ltate erzielen will. Von Kupferlegierung mit 1-1 o v. H. Gold und ist häufig anti­
den verwendeten Chemikalien kommt Flußsäure, Fluor- monhaltig. Die erwähnten Farben erhalten die fertigen Gegen­
wasserstoff, Fluorkalium, Fluornatrium, Fluorammonium, >stände durch Sieden in einer von 1\upfervitriol, Alaun und 
schwefels. Kali, Schwefel - und Salzsäure in Betracht. Zur ( Grünspan in Wasser bestehenden Beize. 
Aufbewahrung der Aetzsäuren benützt man in der Regel ) •. • · 
Gummiflaschen. Weiche Glassorten, sowie Blei- und 1\ali- ~ .. Lot fur Sllb.erwaren. 
kalkgläser bedingen konzentrierte Actzflüßigkeiten. Das ( Zu~ Loten sowo.hl v~n Silbc:rwaren als auc_h a~derer 
sogenannte . Blankätzen wird mit konzentrierter Flußsäure ( Gege_nstande,_ wenn ~1e Lo~stelle b~soncle.re Festtgke1t und 
ausgeführt, welche mit . Wasser entsprechend vercl ünnq dabe1 ~och e 1 ~e gew1sse B1egsamke1 t . bes1tzen soll, benutzt 
wurde, bis sich keine Dämpfe mehr entwickeln. Die 

1
m.an silberhalt1ges 1-lartl~t, welches Silbersc~laglot gena~nt 

Schwefelsäure dient zum Verstärken des Bades. ( w1rd. Es besteht aus S1lber, 1\upfer und Z111k, und w1rd 
Zum Schluß führen wir noch . einige praktisch erprobte \ d~rch _:~usammenschmelzen von Messingbl~ch~Abschnit;eln 

Vorschriften zur Herstel lung solcher Aetzbäder an, did m1t ~Jiber .her~este ll ~; z. ß. 5- 7 _T. F~msilb~~· _5-v T. 
man sich beim jeweiligen Gebrauche selbst noch nach cl.em ( ~es~mg. D1e sllbe~re J cheren Lote smd dJC vorzugl~~heren, 
Glasperlenmateriale abstimmen kann. ( Je meder_er aber d1e _Schmelztemperatur der zu lotcndrn 

A. 1000 T. Wasser 260 T. Fluorkalium 250 T. Salz- 1 Metalle hegt, desto le1chter muß auch das Lot schmelzen. 
säure, 145 T. schwcfels: Kal i. ' ~ f=ür le!chtfli.issiges Silberlot setzt man deshalb außer dem 

ß. 1000 T. Wasser 85T. Fluo rka lium 15 T. SchwcfeJ- )Messing auch woh l noch etwas Zink hinzu; z. B. 5 T. 
säure. ' ' i Si lber, 6 T. Messing, 2 T. Zink oder ähnlich. 

C. 1000 T. Wasser, 500 T. Fluorkali um, 250 T. sc. hwefels. ~ S h fä b K f 1 • e 
Kali, 180 T. Salzsäure. ~ c warz r en von. up er eg1erung n 

D. 1000 T. Wasser, 260 T. Fluorwasserstoffsäure, 600 ) A d L ft fl und SIIPblet~· 11 'd 'bt f 11 Teile krist. Soda. . 1 n ~r u ze~ ossenes a 111~ 1 on g1 au a en 
Die Nachbeize besteht aus 800 T. Wasser, 10 T. Essig-, ~ 1\upferlegJerungen, w1e T~mbak, M_essmg, Pakf~ng, Gloc_ken-

12 T. Salz- und 4 T. Salpetersäure. ~ ~nd ~anonenmeta ll , sow1e a~f 1mt 1\~pfer l~g1ertem ~ilber 
Zur zusamme·nstellung der Mattbäder erhält man ~ 111tens1v s~hwar~e haltbar~ N 1 eders c ~ll age. D1e mechan1~che 

übrigens . auch fertige Mattsalze. zur Abdeckung gewisser Manupu lat10n . w1rd . an: le1chtes~en 111 der Art ausg~fuhrt, 
Teilpartien bei· größeren Perlsorten bringt man ein Gemisch da.~ ~er ~rbeJter die mnere Spitze des Daumens m~.t der 
in Anwendung, das aus 350 T. gelbem Wachs, 200 T. FlussJgkeJt schwach befe~chtet und auf ~.em z~ schv:arzen­
Rindstalg und 559 T. 1\olophonium besteht. den G?ge~stand sta rk re1bt. Derselbe ubemeht SI~~ ~o-

fort m1t e1ner schwachen !·laut, welche man nachtraglieh 

·-·- · - ·-·-·- · - · - ·-·- · - · - · - · - ·-·- ·- ·-·- · - · - · - : waschen und mit dem Polierleder und Oel polieren kann. 
Trotz des hohen Preises des Platinch lorides kann dieses 

t Verfahren wegen der sehr bedeutenden Ausgiebigkeit dieses 
.-- · - · - · - · - · - · - · - ·-·- · - · - · - · - · - · - · - · - ·-·- · - · - ·· Präparates und Einfachheit der Manupu lation ein billiges 

Aus der Werkstatt des Pcrlenmachers . 
1Nnchdruck verboten.) 

Anfertigung von Modellierwachs. 
Diese Masse wird · zur · Herstellung der Modelle für 

kltinere Kunstwerke, Medaillen, Statuetten usw.· benützt, 
welche dann in Metallguß ausgeführt werden so l len. Man 

. schmilzt ·20 Teile weißes Wachs mit 4 Teilen Terpentin 
und fügt einen Teil Olivenöl dazu. Wenn die Masse noch 
bildsamer sein soll, so vergrößert man die Oelmenge, bis 
der gewünschte Grad an Bildsamkeit erreicht ist. Durch 

·. Einführung von Zinnober oder Engelrot ertei l t man dem 
Modellierwachs eine rote Farbe. 

" Farbige Goldlegi erungen. 
Bei der Anfertigung kunstgewerblicher Gegenstände 

·spielt bisweilen die 1=arbe der ·1erwendeten Goldlegierung 
eine Rolle. Nicht selten werden Goldlegierungen v~n ver-

-

genannt werden. 

Einen glasartigen Hochglanz auf Holzperlen. 
Den Hochglanz kann man durch Rotationspolitur im 

Rummelfaß erzeugen, wenn die Ware entsprechend fein 

LeistunusfähiQ in Fisuhsilber 
ist 

Schön Weinberg ~ Co., 
Hohe Bleichen 5· 7. 
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V?rgeschl~ffen _ist. Andrers.eits und zwar l~auptsäch.lich in ) Bezugsquellen-Anfragen. 
modern emgenchteten Betneben werden d1e geschliffenen ~ . 
und polierten Perlen nachträglich mit einem dünnen Zapon- ) Dlo ElnHtol lunt; dor Anlr.~e. n orlol<;: rur ~cn Jlr.~e•to llor ' '"t•ml•"· ö:r.tUich• Ulo!Alll · 

I I ' J 't t d h • d J t' A •loh enden Yr.,on •lnd t• U. :k~ :!c h •n nno ro>~<•lll, ~ d lir lilonrnnhrnon wir rollo Oaran tl•. ac <gCmiSC 1 gcspn Z , WO Ure SIC as g asar tgC US· Den Ollerlbrlclcn, die der Expcd li . .,Die Perle" oul dle~c i\nlra~cn zugehen. ~ l n d 
sehen erhalten. 45 Pfennig Jn Hriol!,.rl<on ;,o jy, uiU ~•J n , ll•lür üloernlurtn t •II• r:xpodl tl fJO •ll e WeJv.r-

eontiUnl.:' <von Hrird P.n, ~fuHtorn , 0!'1lck!eachen uHw. 
Um eine rasche Abwlcklun~ der ßcr.u~squcllen -Anlra1:en zu erm Y! gllehcn, 'ersucficn 

E
lilii•' ·~· wir die Llcrcrnntcn , jede Antwort un1cr bc~o n. derer .rlu.mmcr zu !ootelfen. 

Tedmiseher Fragekasten. / 
Oor Vorla;: "Die Perle", G. m. b. H. 

Unbekannte Bezu~e~cptellen. 

D!o nonatzang dos ,,'rochnl•chcn Jlr.gohstons" !Mt für Ql"oro OoschKIL•Ircundo kostonlrol. l Frage 18. Wer liefert ein Produkt für die Herstellung von 
Dlo g.o•tollton An,lragon worden •uch rc~or RoMtwortung soitons an•oror Losor ornplohlor. . l Perlrnut!crimitationen? . 
Dio !\11.mcn der Ji rl\gos toller worrion nach koinor Soito hin gonannt, anonyme Znschnfton J'·· ) · · 
Joch nicht boriichic hti~t . Aach bohlll t sich dio Hodütion vor ohno Ang•bo dor <Jrün ti•· . ) · 
<owohl ~· .. ,on . ,. an eh ~ntwort~n abzulohnen. Ein.• zivilrecht!lcho H•!tpllicht übornlm r. ol ) Anfra.,..en auf tlie sich bereit~J--ieteranten mellleten 
•Ho Hotl.ütion nicht. Wunscht Fnu;ostoller tllrok.to Zasondung der mn ls.nlonden Antwort• ·n ~ ,.. 

•inrl 60 Pr~:. in nnolmorkon boizafügon. < (Wi r geben anheim, uns weitere Offerten einzureichen.) 
3ur Beorflrung Hir ale Bentlfier aes .. Terflnlsrflen srooehostens" : Den BenOtlern iles i Frage 14. Wer liefert trockenes Fischsilber? 
srogehoflens illene )Ur nenntnls, aofj olle on uns gerlrfltelen srogen, SOlDelf oles ' 
mHQIIcfl Ist. ilurrfl unsere lerflnlscflen mitorbelt_, erlealgt unil beontworlet roeril<n. ~ Frage 15. 
ln rlnbetrocfll Ver hohen Portoauslogen mlige ober nie oersllumt weraen. a1e enr- ~ 
sprerflenaen Porto· oDer Tln!roorlgebUhren bel)ulegen. num mllge berUrflslrfltlgtroerilen. Frage !6. 
ilofi gerolsse >rogen nlrfll sofort erleillnt roerDen hllnnen. ao rolr erfl out tiruna unserer F· <Y 1 7 
Runilfroae bei unseren muorbeltern eine )uoerlll!illrfle nntroorousommensrellung ra"e · 

morflen hllnnen. I 
\ 

frage 45. Ich habe Glasperlen im Bottich säuremattiert ~ 

Wer liefert Glas-Perlfransen für Lampen? 
Wer liefert Halsketten aus magnetischem ·Kuns-tharz? 
Wer fabriziert preiswert und in größeren Quantitäten 
magnetische Bernstein-Imitations-Perlen. und -Kolliers 
glatt und facettiert? (Bemusterte Offerte erbeien). 

Leider: macht sich nun aber der Ucbclstand bemerkbar, ;--
daß d1e Ware nach dem Trocknen wie mit Mehl über- ' Frage 13. Wer liefert Holzperlen Ia Qualität? 
schüttet aussieht. Durch das Waschen bringe ich den ~ Antwort13. Solide u. preiswerte Holzperlen jeder 
weißen Ton nicht weg, was ist zu tun? · ~ Art, die fa. Eberle & Kaufmann, 

Antwort 45. Die so mattierten Perlen sollen nach dem ~ Bärenstein, Bezirk Chemnitz. 
Mattieren in einem Behälter gescheuert werden und 
zwar bringt man ungefähr zwei Dritteile Wasser hinein, 
das mit Essigsäure und etwas Schwefelsäure versetzt l\1arktbericht. 
wurde. Schließlich macht sich eine Nachschcuerung Sehe II a ck. 
in reinem Wasser notwendig. 

Hamburg, den 1. Oktober 19.27 
(i'vlitj!eteilt vo'O Otto Liljc, Hamb:Jrg 1) 

frage 46. Wie kann ich Gelatinesilberüberzüge auf l~a­ Die Notierungen im Großhandel für die einzelnen Qualitäten 
meestcinen wasserunlöslich machen? je nach Ausfall sind unverbindlich wie folgt: 

Schellack, feinst lemon . 
fein lemon 
fein orange . 

· Antwort 46. Es gibt in diesem Falle nur die eine Mög­
lichkeit, die Perlen nach dem Verwachsen mit Formalin 
zu gerben. Wenden Sie jedoch säurebeständige Silber­
pastenlösungen an, dann erübrigt .sich diese Arbeit. 
Ucbcrdies sei bemerl<t, daß viele solche Ziersteine mit orange T. N. 
Zaponsilber ausgestattet werden. Nähere praktische goldorange · 
Hinweise finden sie in dem in unserem Verlage rubin 
erschienenen Buche "Das Verwachsen". weiß gebleicht 

frage 4 7. Wie fixiere ich .Wasserfarbbcizen auf Holz· ~ Knopflack, gestempelt, Pure 
Perlcn2 ·· K" 1 k · t 11 · . . . orner ac , na ure . . . . . . . . . . . 

.· GM. 6,20-6,50 . 
5,80-6,10 
5,50-5,70 
5,00-5,30 
4,90-5,.:.0 
4,75-5,10 
4,70-5,20 
6,20-6,60 
4,10-4,40 
3,70-3,90 Antwort 4 7. Wtr r.aten lh.'::cn d1e sa~ren Farbbe1~en .. :m-! Stocklack echt Siam holzfrei und CYesiebt . . 

zuwenden und dte Farbto~ungcn mtt etwas Esstgsaure . ' .. ' . . . . "' _ 
anzusäuren. Genaue Hezepte für gewünschte .Spezial- Pretse fur I kg bet Ongmallmtenabnahme (7:J kg Inhalt). 
färbungcn gehen Ihnen brieflich zu. . ~ D~r M~rkt liegt nach kleine.n Absclnviich~ngen wieder sehr f~st 

frage 48. Woher kommt es, daß weiße i\.lmstmasse· 1 bet ste1gender Tendenz. Dte Ietten Not1erungen konnten steh 
perlen nach kurzem Lagern vergilben und nachdunkeln. ~ daher gut behaupten. 
Wie ist das Uebcl zu beseitigen? G h .. f"'l' h d F' h ·chten 

Antwort 48. Jedenfalls wurde in dem l~unstmassem aterial esc a L IC es un Irmennac rl . 
ein Weiß verwendet, das binnen kurzer Zeit vergilbt, Zirkulare und ,\lltleltungen von Gesch!lls-, Personal- oder sonsllgen Verloderungen 

· d · b · · I · b · BI · 'ß d F lf · bitten wir uns zur kosten losen \"erörrentllchunJ: zu übermitteln. WIC. !eS . CISpie SWC!Se Cl e1we1 er a ISt. •. •. • 
Bietehen Stc versuchsweise die Perlen durch Einlegen \ Geschafts-Veranderungen und Emtragungen etc. 
in :Wass.crstoffsupcroxydlö~ung. .Auch kann eine Vor- ~~ l<s. ßerlin. Franz Ncumann, Pcrlenhandlung, Berlin 
b~.ctchc tn V:asscr, das m1t Amc1sen- und Pho~phor- SW. 19, Nicdcrwallstr. 36: Die Firma hat ihre Filiale Ger-
saure vcrsc,zt wurde, vorgenommen werden, )Cdoch traudtenstraße crcschlossen . . 
müssen d i c P c rl e n vor der n ä c h s tcn B 1 e i eh c gut aus. ) :::~::;:;:;;~;::;;::;;:::;:;";::;;::;;::::::;;:;:;:;::::;~~;::;;::;;::::::;;::;::::;;:~:::;::;:::::;:;:::::;; 
gewaschen werden. - 1 ~ ~ 

frage 49. Ich habe einen Posten Holzperlen mit Alu· D Export-, Zoll- und Handelsnachrichten. ~ 
miniumsilbcr zu dekorieren . . Nun zeigt es sich aber, > ~ 
daß die Farbe bleiartig aussieht. Wie kann ich den ~ Vereinigte ~~aaten . Das Zollgericht hat gegen 
Silberton veredeln? 1 die Anschauung des Treasury Departement dahin entschieden, 

Antwort 49. Sie haben in diesem Falle nicht die gc- ~ daß Perlen aus rosa gefärbtem Glas, geschnitten, facettiert, 
wöhnlichc Aluminiumbron:: t::, .sondern das sogenannte 

1 
abgestuft und dauernd zu Halsbändern gereiht, Nachahmungen 

Schliffsilber zu verwenden, das Ihnen in jedem Farb· 1 von Edelsteinen, insbesondere von Rubinen, darstellen und 
warengeschärt geliefert werden kann. I unter .§ 1 ~28 des Zolltarifs ~?:~1 Jahre 192? fallen, als :,Perlen" 

· . · ·. gemcmhm oder handelsmabtg so bczc1chnet, fertrggestcllt 
oder nicht, aus Material aller Art, die einen Wert von mehr 

Beziehen Sie ' sich bei Anfragen u. : Bestellungen auf "DiePerle" Zentralorgan für die .ges. Perlenindustrit.. 



- 78-

als 20 Cents für das Dutzend haben." Das Threasury De­
partement hatte solche Perlen in § 1403 eingereiht und 
zwar als "alle sonstigen Perlen, die Nachahmungen von 
Edel- oder rlalbedelsteinen darstellen, welcher Art und 
Gestalt immer, aus ' welchem Matei'tal immer zusammen­
gesetzt, aufgefädelt oder lose, montiert oder nichtmontiert." 

zu betrauen. Die Vollstreckung von Urteilen der Gerichte 
eines Landes auf dem Gebiete des anderen ist im Hechts­
hilfevertrag selbst nicht geregelt. Die Gegenseitigkeit und 
der Umfang derselben sind in beiden Staaten durch Re­
gierungserklärungen kundgemacht worden. Das Verfahren 
entspricht ungefähr dem deutsch-österrcichischen. Es 

Franz. Zollsatz für Glasperlen nach dem 
neuen Handelsabkommen mit Deutschland. 

empfiehlt sich, bei Vertragsabschluß die Zuständigkeit eines 
deutschen Gerichts zu vereinbaren, da die Vereinbarung 
eines deutschen Erfüllungsortes nach tschechischem Recht 
nicht ohne we iteres genügt. 

No. d. frz. MnOs tnh 
Zolls. in Frc. Zo ll t. 

358 Glasflüsse ·und -schmelz in der 
Masse, auch ir. Röhren oder - Zur Ausfuhr nach den U. S. A. Für alle Firmen, 

die Geschäftsverbindungen mit den U. S. A., besonders 
mit 1\alifornien, aufnehmen oder ausbauen wollen, sei ein 
Hinweis anf die .,Chambcr of Commcrce", San Francisco, 
453 California Strect, gegeben. Man wende sich am besten 
(englische Korrespondenz) an die Abteilung "Forcign and 
Domestic Trade Department". 

Stäben . . . . . . . . . . v. Werte 8 % 
Glasgespinste, Kugeln und künst­
liche Korallen aus Glas . . . 
Gl:lsperlen u. andere Glasfli.isse, 
gelocht, wei.ß oder farbig bemalt, 
vergoldet oder versilbert: 
runde Perlen, sog. Rocailes, auch 
geschliffen oder facettiert . . 
Glasflüsse in zugeschnittenen 
Röhren nicht geglüht . . . . 
G Iasflüsse in zugeschnittenen 
Röhren, und geglüht . . . . 
andere (Körner aus Glas für 
Nadelköpfe od. dgl., durchgehend 
od. nur einseitig gelocht, un-
echter Jett, gcloch2, in Facetten-
formen geblasene od. gegossene 
Glasflüsse, gelocht usw.) 
Glasperlen und andere Glas­
flüsse in Körnern, gelocht, od. 
ungclocht, sog. Nachahmungen 
von echten Perlen, auf Schnur 

" 12 Ofo 

" 12 % 

" 12 °/o 

12 Ofo 

" 12 % 

- Deutscher Wirtschaftsbund für Polen. Unter 
I di~scr Bezeichnung hat sich vor kurzem in ßrcslau ein 
~ Wirtschaftsbund gebildet, dessen Hauptzweck die Förderung 

! 
deutscher Wirtschaftsi11tcressen in Polen ist. Der Wirt­
schaftsbund will dazu beitragen, die Ausfuhr zu steigern 
und insbesondere im deutsch-polnischen Wirtschaftsverkehr 

1 helfend und beratend eingreifen. Es liegt ihm auch ob, 
l branchekundigc, zuverlässige V crtrctcr für das Polengeschäft 
' namhaft zu machen, sowie Auskünfte und Informationen 

l~ zu erteilen. ßeratur.g der intcressenten in allen die Fracht­
kosten betreffenden fragen, sowie die Vertretung deutscher 

l Interessen auf polnischen Messen gehört ebenfalls zum 
1 Tätigkeitsbereich des Deutschen Wirtschaftsbundes für Polen, 
~ der seinen Sitz in Breslau, friedrich-Wilhclm-Straßc 6, hat. 
~ Dem Vorstand des ßundcs gehören bedeutende Persönlich-
keiten des schlesischen Wirtschaftsgebietes an . 

Büchermarkt. 

· aufgereiht oder nicht, hohlge­
blasene oder massivgeblasene 
Glaskörner, ohnefarbige Füllung 

· od. halbfertiges Fabrikerzcugnis: Die deutsche Mark von 19!4 bis 1924. Dieses im 
Perlen, massive, einschl. der philatelistischen Verlag von E. Schuster in Nürnberg, 
sog. Email perlen, an der Lampe Gabelsbergerstraße 62, erschienene BLichlein dtirfte allgemein 
gearbeitet · · · · " 12 % Interesse erwecken. Das Werkchen bringt im ersten Teil 
Hohlperlen · · · · · · · " 12 o;o sämtliche deutsche Reichsbanknoten, Reichskassen- und 
Mosaiksteinehen · · · · · · · " 10 °ir Darlehnskassenscheine der Vorkriegs-, ~riegs- und lnfla-
Mosaik auf Papier · · · · · . · " 10 Ofo tionszcit · von 1 Mk. bis zum 100 Billionenschein nebst 
Unechte Schmucksteine, gc- erläuterndem Text, sodaß man über alle Eigenheiten, sowie 
schnitten oder gegossen, mit od. über dc!n Sammclwert der einzelnen Scheine, der bei den 
ohne Retouchicrung, Simili od. seltensten heute schon 25 Mk. beträgt, unterrichtet wird. 
nicht, farbige oder farblose Bcr- Der 2. Teil cnthii.lt die Briefmarken des Deutschen Reiches 
locken aus Glas, Kameen, ge- ? von 1914 bis 1924 (von der 2 Pfg.-Germania- bis zur 50-
schr.ittcn .oder erhaben verziert " 12 Ofo < Nlilliz.rdcn -M arke) mit allen Nebenausgaben, Profisorien-
Biumen und Zierrat aus Perlen, 

1

. und Dienstmarke in guter photographischer Wiedergabe 
kleinen Glasteilen . oder Glas- auf bestem 1\unstdruckpapicr. Das Werkchen, das M 
flüsscn, auch mit unedlen Me- Seiten umfaßt stel lt eine interessante Chronik über eine 
ta!lcn, Gespinstfäden usw. . . " 12 °/o (hinter uns liegende schwere Zeit dar. Der Preis beträgt 
Kränze, grob vorgcdarbciGtet od. /1 Mk. · 
fcrtiggestcllt, u. an crc cgen- \---------------:------=-----
stände aus kleinen Glasteilen · ~ ,:••••••••••••••••••••-11\ oder ·- Giasflüsscn, auch mit Mc- i 
talltcilcn oder -Verzierungen, Ge- , I 

. ·spinstfädcn, Geweben usw. . . " 20 Ofo 1 

- Tschechoslowakei. Am 28. Juni 1924 wurde der ; 
von Deutschland und der Tschcchoslowakei im lahrc 1922 i 
ab·geschlossenc Vertrag i.ibcr Rechtsschutz und Hechtshilfe 

Gummi mastix 
Gummi sandarac, Schellack 
~olophoniu_m, Chemikalien 

aller Art liefern 

' in · bürgerlichen Streitigkeiten ratifiziert. Danach haben die ' 
Angehörigen des einen Staates freien · Zutritt . zu .den Ge- , 
richten des anderen und können unter denselben Bcdmgungcn ; 
wie die eigenen Landesangehörigen auftreten. · Di~ gegen- , 
seitigc Gleichstellung ~estcht :>uch auf dem qcb1ete des \ 
Armenrechtes. Da d1c aus· dem Ausland ~ cmgchcndcn , 
·Klagen und sonstigen Anträge bei dem Ge_richt in _tsch~; ) 
chischer Sprache abgehißt sein müssen, w1rd es s1ch 111 ; J1 
d?r Regel empfehlen, einen Anwalt mit der Pro7;eßführung '•••••a•••••ill•••••••••~ 

Ge~rMer ~estreic~er, ~reslau I. 
· Beziehen Sie sich bei Anfra~en u. Bestellungen auf "Die Perle" Zentralorgan für die ges. Pcrlenindustrit:. 

) ' 


